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Vorwort

Mit nachfolgenden Ausführungen über die Jugendarbeit im TTC Gnadental bewerben wir
uns um den  Sport-Jugendförderpreis der Sparkassenstiftung. Dieses Werk ist nicht nur eine
Bewerbung, sondern ist vielmehr auch eine Standortbestimmung für uns, die uns zeigt, was
wir im Bewerbungszeitraum geleistet haben und wo Verbesserungsmöglichkeiten bestehen.

Wir wissen, dass wir unseren Jugendlichen inzwischen viel zu bieten haben, wir wissen
aber auch, dass Stillstand Rückschritt heißt und sind deshalb bestrebt die Jugendarbeit
kontinuierlich auszubauen. Großes Augenmerk legen wir dabei auf die gesellschaftspolitische
Stellung eines Vereins in der Gemeinde. Für uns ist es wichtig das Verantworungsbewusstsein
der Kinder und Jugendlichen für sich und ihre Mitmenschen zu fördern. Ebenso wichtig ist
uns, den Kindern den fairen und toleranten Umgang miteinander  zu vermitteln.

Für unsere Bewerbung möchten wir keine einzelne Aktivität herausstellen, sondern uns
mit der gesamten Jugendarbeit im Verein bewerben. Denn wir sind der Meinung, dass eine
konstante Jugendarbeit wichtiger ist, als eine einzige herausragende Veranstaltung. Dazu ist
es unseres Erachtens notwendig, dass wir einen kurzen Überblick über den Gesamtverein
geben.

Der Jugendausschuss

Vorwort
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wesentliche Merkmale des V ereins

allgemeine Informationen

Der TTC Gnadental wurde 1971 gegründet und ist mit etwa 420 Mitgliedern der zweitgrößte
Sportverein in der Gemeinde Michelfeld. 111 Mitglieder sind unter 18 Jahre alt, schon das
zeigt die große Bedeutung der Jugend im TTC.

Unser Verein gliedert sich
in 5 Abteilungen, wobei die
Tischtennis-Abteilung mit
148 aktiven Mitgliedern die
mit Abstand größte ist. Sie
hat schon etliche Erfolge
vorzuweisen. Die ersten
Damen spielten schon in der
Regionalliga, derzeit
Landesliga. Die ersten
Herren spielen
Verbandsklasse mit
Ambitionen auf den Aufstieg.
Sie sind im Moment das
zweitbeste Team im Bezirk
Hohenlohe. Eine Übersicht über unsere kompletten Mannschaften befindet sich im Anhang1.

Die Jugend hat ebenso viele Erfolge vorzuweisen. Die Mädchen spielen im zweiten Jahr
Landesliga, die Jungen sind in die Bezirksliga aufgestiegen. Somit spielen beide Mannschaften
in der zweithöchsten Spielklasse des Verbands. Die Einzelerfolge unserer jugendlichen
Spielerinnen und Spieler reichen bis in die Baden-Württembergische Top16 Rangliste.

Mit 11 Aktiven- und 11 Jugend- Mannschaften ist der TTC Gnadental auch einer der größten
Tischtennisvereine der Region. Die große Anzahl und die Erfolge der Mannschaften erfordern
eine gute Organisation und vor allem viele ehrenamtlichen Helfer, um einen möglichst
reibungslosen Spiel- und Trainingsbetrieb zu gewährleisten.

Wichtig ist uns auch, dass unsere Jugend in sportlicher Hinsicht im eignen Verein eine
Zukunft hat. Deshalb konzentriert sich die Vereinsarbeit nicht ausschließlich auf die
Jugendarbeit, sondern wir versuchen gleichzeitig gezielt die Aktivenmannschaften aufzubauen
um so den Jugendlichen der Region eine Perspektive bieten zu können. Dabei werden unsere
Jugendspieler/-innen bereits in die Aktivenmannschaften mit eingebaut. Darüber hinaus ist
uns wichtig, dass unsere Jugendlichen früh Verantwortung übernehmen, deshalb werden sie
aktiv in die ehrenamtliche Vereinsarbeit mit eingebunden, zum Beispiel in den
Jugendausschuss, als Trainingshelfer, bei der Organisation von Veranstaltungen oder als
Mannschaftsführer.

Abb. 1: Ein Teil unserer Tischtennisabteilung

wesentliche Merkmale des Vereins

1 Siehe Anhang 1 - Mannschaftsübersicht
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Organisation des V ereins

Wie bereits erwähnt ist das Ehrenamt im TTC sehr wichtig, ohne dies könnte solch ein
Verein überhaupt nicht bestehen. Sehr erfreulich ist, dass sich viele Mitglieder aktiv an der
Vereinsgestaltung beteiligen, von der Oma, die einen Kuchen für ein Fest backt, bis hin zu
Jugendlichen, die als Trainingshelfer aushelfen (dazu später mehr).

Dies macht eine konkrete Aufgabenverteilung erforderlich, sodass jeder genau weiß, was
er zu tun oder lassen hat und nichts liegen bleibt bzw. doppelt erledigt wird. Um jedem im
Verein einen Überblick zu geben, wer für was zuständig ist und an wen man sich in welchen
Fällen wenden kann haben wir ein Organigramm2 erstellt. Dieses Organigramm zeigt den
derzeitigen Aufbau unseres Vereins. Die Strukturen des Vereins werden aber regelmäßig
überprüft, überdacht und verbessert.

Neben der „Hauptabteilung“ Tischtennis hat der TTC weitere Abteilungen. Im Folgenden
ein kurzer Überblick über diese und die dort geleistete Jugendarbeit:

Tischtennis

Auf die Tischtennisabteilung sind wir bereits im Absatz davor („allgemeine Informationen“)
eingegangen.

Ergänzend sind noch folgende Anmerkungen zu machen: Mit der Sportart Tischtennis
wurde der Verein gegründet. Die vielen Mannschaften erfordern einen großen Trainingsbetrieb.
Wir trainieren täglich in den uns zur Verfügung stehenden Hallen in Michelfeld und Gnadental.
Der Trainingsbetrieb wird vor allem durch unsere 8 lizensierten Übungsleiter im Tischtennis
durchgeführt, die vor allem im Jugendbereich tätig sind. Schon mehrmals wurden wir für
unsere gute Vereins- und Jugendarbeit ausgezeichnet.

Lauftreff

Der Lauftreff besteht zum größten Teil aus langjährigen Läufern, die sich regelmäßig tref fen.
Jugendliche sind in dieser Abteilung leider keine zu finden, jedoch ist jeder bei den Lauf treffs
willkommen.

Badminton

Leider gibt es in dieser Abteilung nicht mehr
genügend Erwachsene um eine eigene
Mannschaft zu stellen. So spielen die Aktiven
des TTC in anderen Mannschaften der Region.
Derzeit wird intensiv am Nachwuchs gearbeitet
um bald wieder eine eigene Mannschaft
aufbieten zu können. Durch Schnupperkurse
und Mund zu Mund Werbung haben wir es
geschafft, dass die Halle regelmäßig gut gefüllt,
teilweise sogar überfüllt ist. Die Jugendlichen
machen dabei den Großteil der
Trainingsteilnehmer aus. Wir versuchen die
Jugendlichen an die Aktiven heranzuführen um
bald ein schlagkräftiges Team bilden zu können.

Abteilungen kurz vorgestellt

wesentliche Merkmale des Vereins

2 Siehe Anhang 2 - Organigramm

Abb. 2: Gruppenbild Abteilung Badminton



6

Turnen

Die Angebote dieser Abteilung sind sehr weitreichend. Wir bieten Beckenboden-Gymnastik,
Fitness-Gymnastik, Jedermannturnen, AquaJogging, Tanzkurs, QiGong, TaiChi, Aerobic,
WingTsun und Kinderturnen an. Die Angebote werden überwiegend von älteren Teilnehmern
genutzt. Eine Ausnahme bildet hierbei das Kinderturnen, das sich der Kindergartenkinder
annimmt. Schon seit Jahren kommt dies gut an und ist immer gut besucht.

Radfahren

Unsere jüngste Abteilung befindet sich noch im Aufbau, Jugendarbeit ist dort derzeit
allerdings noch nicht vorhanden.

Außersportlich

1. Jugendvollversammlung

Diese findet einmal jährlich im Rahmen unseres Frühlingsfestes statt. Dabei werden die
Jugendvertreter, derzeit Fabian Schmitzl und Stefanie Wollensack, gewählt. Die
Jugendvertreter geben in der Versammlung ihren Rechenschaftsbericht ab. Darüber hinaus
werden Anregungen für die Jugendarbeit in das künf tige Jugendprogramm aufgenommen.

2. Jugendvorstand / Jugendausschuss

Die Zusammensetzung unseres Jugendvorstands und –ausschusses bitten wir beigefügter
Jugendordnung3 zu entnehmen. Jugendausschuss und Jugendvorstand tagen gemeinsam.
Bei den Versammlungen wird das konkrete Jugend programm festgelegt und
Verantwortlichkeiten beschlossen. Wir versuchen in diesem Zusammenhang immer eine
gute Mischung zwischen federführenden Jugendlichen und Erwachsenen zu finden. Wir sind
der Meinung dadurch die besten Voraussetzungen für erfolgreiche Veranstaltungen zu
gewährleisten, denn nichts ist schlimmer für junge Menschen, wie der Misserfolg einer
Veranstaltung. Und bekanntermaßen ist Lob und Erfolg der Lohn des Ehrenamtes.

sportlich

1. Trainingsbetrieb

2. Mannschaftssport

3. Einzelsport

(siehe Ausführungen unter „Wettkampfsport“)

Organisation der Jugend im V erein

wesentliche Merkmale des Vereins

3 Siehe Anhang 3 - Jugendordnung
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Jugendarbeit im vergangenen Jahr

regelmäßige V eranst altungen

sportlich

Kooperation Schule - V erein

Schon seit vielen Jahren führt der TTC Gnadental in Kooperation mit der Grundschule
Michelfeld eine Tischtennis - AG durch. Diese findet alle 2 Wochen immer samstags von
10.00 Uhr bis 11.30 Uhr statt. Mit insgesamt rund 20 Teilnehmern von der 1. bis zur 4. Klasse
ist die TT-AG immer gut besucht. Seit 2004 leitet Peng Gao, Spitzenspieler des TTC, die AG
und wird von einigen Jugendlichen aus dem Verein unterstützt, sodass immer 2-3 Trainer
und Betreuer für die Grundschüler da sind.

In den vergangenen Jahren konnten dadurch immer wieder gute Ergebnisse der AG-
Teilnehmer bei den Mini-Meisterschaften erzielt werden. Zudem hat der Verein durch die
Kooperation schon viele Kinder fürs' Tischtennisspielen begeistern können, die heute noch
Tischtennis spielen und schon einige Bezirks- und Kreismeistertitel errungen haben.

Kinderturnen

Seit 2 Jahren wird das Kinderturnen vom TTC angeboten. Dieses Angebot richtet sich an
Kindergartenkinder, also Kinder von 4 bis 7 Jahren. Es wird in enger Kooperation mit dem
Kindergarten Gnadental durchgeführt.

Eine Stunde pro Woche treffen sich jeweils zwischen 10 und 15 Kinder, um zusammen
zu spielen, zu turnen und einfach Spaß zu haben. Dies geschieht unter fachkundiger Aufsicht
und Anleitung einer Sportstudentin aus Waldenburg, die als Unterstützung noch ein
ehrenamtliches TTC Mitglied zur Seite stehen hat.

Besuch von T urnieren

Regelmäßig jedes Jahr vor- und nach der Saison gehen einige Trainer mit ihren jungen,
motivierten Nachwuchsspielerinnen und Nachwuchsspielern auf Turniere. Dort können sie
das erlernte gegen andere Spielerinnen und Spieler austesten, ihr Können unter Beweis stellen
und auch selbst sehen wie sie sich weiterentwickelt haben. Turniere sind immer eine gute
Möglichkeit sich außerhalb der Saison einmal gegen Spieler aus anderen Vereinen zu messen
und Wettkampfpraxis zu erhalten. Die Turniere lassen sich in zwei Klassen einteilen, zum
einen die Turniere, bei denen es um „Ruhm und Ehre“, und evtl. einen kleinen Sachpreis
geht, und die Ranglistenturniere, bei denen man sich von der Kreisrangliste bis hin zu den
Deutschen Meisterschaften qualifizieren kann.

Der Turnierbesuch ist immer mit einem hohen Aufwand verbunden, von der Anmeldung
über den Fahrdienst bis hin zur fachkundigen Betreuung. Deshalb ist dies für viele Vereine
nicht selbstverständlich.

Zu den Turnieren werden wir im Kapitel „Wettkampfsport“ noch näher eingehen.

Jugendarbeit im vergangenen Jahr
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außersportlich

Aufbau einer Homepage

Um den Verein nach außen hin zu präsentieren und Interessierten aktuelle Informationen
zur Verfügung zu stellen gibt es viele Möglichkeiten. Dabei spielt das Internet eine immer
größere Rolle. Schon vor Jahren ist der TTC auf diesen Zug aufgesprungen. Interessierte
Jugendliche unter der Führung von Jochen Schmitzl (20 Jahre alt) erarbeiteten eine Homepage,
die im Laufe der Zeit immer weiter ausgebaut wurde.

Anfangs konnte man auf der Seite nur sehr wenige Informationen, wie zum Beispiel die
Mannschaftsaufstellung beziehen. Später konnte man durch die Programmierung einer
Eingabemaske die Aktualität der Seite deutlich erhöhen. Jeder Mannschaftsführer hat die
Möglichkeit die Ergebnisse seiner Mannschaft sowie einen kleinen Bericht auf die Homepage
zu stellen. In der neuen Saison wurde die Ergebniseingabe vom Verband vereinheitlicht,

sodass, in Zusammenarbeit mit
dem TTVWH und TT-Info, auf der
Homepage alle Informationen von
der Tabelle, bis hin zu den
Einzelergebnissen zu finden sind.

Die Internetpräsenz des TTC,
die unter http://www.ttc-
gnadental.de zu erreichen ist,
erfreut sich großer Beliebtheit,
was auch die Besucherzahlen,
knapp 1000 jeden Monat, zeigen.
Besonders am Wochenende
besuchen viele die Seite, um sich
über die aktuellen Ergebnisse zu
informieren.

Abb. 3: Startseite unserer Homepage

Jugendarbeit im vergangenen Jahr
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Am 14. Februar 2004 veranstaltete der TTC Gnadental den Ortsentscheid der Tischtennis
Minimeisterschaften. Dieses Jahr wurde die Veranstaltung von Fabian Schmitzl (17 Jahre)
und Stefanie Wollensack (17 Jahre) durchgeführt. Hierbei handelte es sich um ein Tischtennis-
Turnier für Kinder von 8 bis 12 Jahren. Mitmachen kann jedes Kind, das nicht in einer
Mannschaft gemeldet ist. Viele hatten zum Ersten Mal einen Schläger in der Hand und konnten
so an den Tischtennissport und den TTC herangeführt werden.

Das Turnier wird jedes Jahr in Kooperation mit der Grundschule Michelfeld und dem
Verband der Volks- und
Raiffeisenbanken ausgetragen.

Die Kinder wurden in
Altersklassen eingeteilt und
spielten dann auch schon, unter
der fachmännischen Aufsicht
vieler freiwilliger Jugendlicher des
TTC, munter drauf los. Die Kinder
zeigten sich alle sehr begeistert
und kämpften um jeden Punkt.
Die Sieger der jeweiligen
Altersklassen qualifizierten sich
für den Kreisentscheid der
Minimeisterschaften. Kinder des
TTC qualifizierten sich schon bis
zum Baden-Württembergischen
Entscheid.

Jugend programm 2003/2004

sportlich

Die Vereinsmeisterschaften
werden jährlich ausgerichtet um
die Besten der jeweiligen
Altersklassen im Verein zu finden.
Dabei ist es immer schön zu
sehen, wie ernst diese
Veranstaltung genommen wird,
man will ja schließlich zeigen was
man drauf hat, und trotzdem
kommt auch der Spaß am
Tischtennis und die Gemeinschaft
nicht zu kurz. Die Meisterschaften
sind bei den Jugendlichen sehr
beliebt, nicht zuletzt aufgrund des
„Frühlingsfestes“, das traditionell damit einhergeht (darauf wird später gesondert
eingegangen). Orga durch Fabian Schmitzl (17 Jahre), Ute Sobirey und Ursula Schierle-
Broecker (beide Aktive).

Vereinsmeisterschaf ten

Mini-Meisterschaften

Jugendarbeit im vergangenen Jahr

Abb. 4: Spannung vor der Siegerehrung

Abb. 5: Gedränge bei der Siegerehrung



10

außersportlich

Fackellauf

Der Fackellauf findet immer am ersten Dezemberfreitag statt. Die Jugendlichen des TTCs
treffen sich, um mit Fackeln durch den Wald und den Schnee zu wandern. Die jährliche
Veranstaltung kommt bei den Kindern sehr gut an und die Routen sind von Jahr zu Jahr
verschieden. Dieses Jahr sind wir von Gnadental nach Sailach und zurück gewandert.
Zwischendurch wird eine Rast eingelegt, bei der die Kinder Saitenwürstchen, Punsch, Kuchen

und andere Leckereinen verzehren
können. Nachdem die
Jugendlichen wieder Kraft und
Energie getankt haben geht es
wieder auf einem anderen Weg zur
Startstelle zurück. Der Fackellauf
ist immer wieder ein interessantes
Ereignis, das nicht nur bei den
jugendlichen Teilnehmern sondern
auch bei den erwachsenen
Begleitpersonen sehr gut
ankommt. Dies motiviert unsere
Organisatoren, Petra und Silke
Rehberg, auch im nächsten Jahr
wieder einen Fackellauf auf die
Beine zu stellen.

Kinderfasching

Der Kinderfasching, wird jedes Jahr in Kooperation mit dem TSV Michelfeld angeboten.
Bei diesem Event kommen die Kinder aus der Gemeinde in der Michelfelder Halle zusammen
und toben sich aus. Jedes Jahr gibt es ein neues Motto, nachdem die Halle geschmückt wird
und die Kinder sich meist kleiden. Des Weiteren werden die Sportgeräte so umgebaut, dass
z. B. ein Schwebebalken dazu dient über einen Fluss zu klettern. Die Kinder basteln, malen
und können auch noch in einem Styroporbad ihren Spaß haben. Jedes Kind bekommt ein
Getränk und ein Saitenwürstchen gratis. Bei der Veranstaltung werden auch Kuchen und
Getränke zu erschwinglichen Preisen angeboten. Als krönender Abschluss werden dann
Bonbons und sonstige Süßigkeiten in die tobende Menge geschmissen, was die kleinen Gäste
zu großen Jubelschreien veranlasst.

Jugendarbeit im vergangenen Jahr

Abb. 6: Abmarsch zur Wanderung
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Frühlingsfest

Das diesjährige Frühlingsfest
bildete gleichzeitig den durchaus
gelungenen Abschluss der
Vereinsmeisterschaften. Nachdem wir
alle Kinder in die Gnadentaler Halle
gebracht haben, wurden zuerst ein
paar Spiele angeboten, bei denen die
Kids sich noch einmal richtig austoben
konnten. Doch schon bald hörte man
keine lauten Kinderstimmen und kein
Getrampel in der kleinen Halle mehr,
sondern nur noch wohliges
Schmatzen. Der zuvor beauftragte
Pizzaservice hatte nämlich für die
ganze „Mannschaft“ Pizza angeliefert,
die eifrig verzehrt wurde. Doch damit noch nicht genug. Anschließend gab es noch Kuchen
und andere Leckereien. Den Höhepunkt des Tages bildete die darauf folgende Filmenacht,
bei der es mehrere Filme zur Auswahl gab, die über einen Beamer an die Wände der
verschiedenen „Vorführräume“ projiziert wurden. Das löste natürlich große Begeisterung bei
den Kindern aus.

Während diese bei den Filmvorstellungen ihren Spaß hatten, beseitigten viele freiwillige
Helfer die „Spuren“, die so eine Kinderschar in einer Turnhalle hinterlässt.

Am Ende dieses, für die Kinder sehr ereignisreichen Tages, wurden alle glücklich von
ihren Eltern in Empfang genommen und hatten sicher jede Menge zu erzählen.

Zeltlager am Dennenloher See

Einer der Höhepunkte in jedem Jahr ist das Zeltlager, welches dieses Jahr vom 2. - 13.
August am Dennenloher See in Bayern, in der Nähe von Gunzenhausen stattfand. Das
Interesse  für diese zwei Wochen ist trotz der Altersbeschränkung von 8 bis 14 Jahren immer

enorm.

Schon am 31. Juli startete
das Aufbauteam um die fünf
großen Schlaf- , das
Aufenthalts- und das
Küchenzelt aufzustellen. Als
dann die Kinder am Montag,
dem 2. August, mit dem Bus
eintrafen, wurden noch vor der
Begrüßung die Zelte bezogen,
um dann gleich mit dem
Mittagessen beginnen zu
können. Da die Sonne
herrliches Badewetter
versprach, waren die Kids
nicht lange aufzuhalten und
schnell waren die meisten im
Wasser wieder zu finden. Zwar

Jugendarbeit im vergangenen Jahr

Abb. 7: gebannte Blicke auf den Fernseher

Abb. 8: Gruppenbild mit allen Teilnehmern und Betreuern
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etwas schlammig, aber sonst herrlich zum Baden, mit einem kleinen Sandstreifen vor der
Liegewiese, war es im Dennenloher See doch am schönsten für die Meisten. Auch in den
folgenden zwei Wochen schien immer die Sonne, weswegen man sich kaum große Gedanken
über Regenbeschäftigungen machen musste. Trotzdem gab es viele Ideen, wie sich die
Jugendlichen beschäftigen konnten, wie zum Beispiel Lichterketten basteln, Holzstühle oder
Stelzen bauen und was natürlich auch nie fehlen darf: Lager- und Zelt fahnen bemalen.

Insgesamt über zehn ehrenamtliche Betreuer, von Erzieherin über Waldarbeiter bis hin
zum Apotheker,  kümmerten sich um die 30 Teilnehmer. Vor allem das weitreichende
Programm machte die zwei Wochen zu einem Spitzenerlebnis. Um die Kinder und
Jugendlichen bei Laune zu halten wurden neben drei Nachtwanderungen unter anderem
auch ein Dorfspiel in Dennenlohe und eine Lagerolympiade mit begeisterter Teilnahme
durchgeführt. Sogar eine Disko wurde angeboten.

Nur der Abschlussabend, auf den sich alle besonders gefreut hatten, da jedes Zelt eine
Kleinigkeit einstudiert hatte und vorführen wollte, viel buchstäblich ins Wasser. Aber auch aus
diesem Abend wurde noch das Beste gemacht und die nassen Gesichter wurden mit heißem
Tee, Knabbersachen und roter Grütze aufgeheitert. Alle 30 Teilnehmer waren auch dieses
Jahr wieder begeistert und freuen sich schon wieder auf das nächste Jahr.

Zum ersten Mal
veranstaltete der TTC statt
der obligatorischen Kanufahrt
auf der Altmühl in diesem Jahr
eine Fahrradtour. Das Ziel der
24 Mann starken Gruppe war
das Heuhotel in Dörzbach, wo
man dann von Samstag, dem
22. August, auf Sonntag, den
23. August, übernachtete.

Am Samstag radelten wir
um 9.30 Uhr von Michelfeld
aus auf dem Kocher- Jagst-
Radweg Richtung Dörzbach
los. Stolze 60 km Fahrt
standen der Radgruppe
bevor. Anfänglich schien noch
die Sonne, aber der erste
Schauer holte uns schnell ein.

Zum Glück überraschte uns der Regen während der ersten Rast, als wir noch die Möglichkeit
hatten, uns unterzustellen. Nach dem ersten harten Aufstieg prasselte jedoch der Regen
gnadenlos auf die Radgruppe nieder. Es gab wohl kaum jemand, der nicht völlig durchnässt
am Heuhotel ankam, wo uns der nette Gastwirt gleich die Duschen zeigte und Kaffee aufsetzte.
Die Nacht im Heu war auch ein außergewöhnliches Erlebnis, das die meisten sicher nicht so
schnell vergessen werden.

Am nächsten Morgen traten wir dann nach dem Frühstück den 70 km langen Heimweg
an. Diesmal konnten uns die zwei Anstiege auf dem sonnigen Heimweg zurück zur
Steinäckerhalle nach Michelfeld nichts anhaben. Aber wohl gerade die nassen Erlebnisse
werden den meisten noch lange in Erinnerung bleiben.

Radtour

Jugendarbeit im vergangenen Jahr

Abb. 9: Endlich im Heuhotel angekommen
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Damit es den Schülern in den Sommerferien nicht langweilig wird, wird von der Gemeinde
Michelfeld jedes Jahr ein Kinderferienprogramm angeboten, an dem sich auch etliche Vereine
wie der TTC Gnadental beteiligen.

Naturkundliche W aldführung

Die Waldführung wurde von unserer Lauftreff-Abteilung organisiert. Es wurde von Gnadental
nach Neunkirchen gewandert und unterwegs haben die Jugendlichen verschiedene Pflanzen
und Tiere näher bzw. neu kennen gelernt. Die Gruppenleiter Brigitte. W achter und Diplom
Biologe Herr Mauss teilten  die Kinder in drei Gruppen auf. Die erste Gruppe suchte nach
Tieren, die auf Steinen sind. Die zweite Gruppe schaute nach Tieren, die sich auf der Rückseite
einer Baumrinde befinden und die dritte Gruppe sammelte Tiere, die sich in Baum und
Strauchschichten befinden. Nachdem die Kinder einige Tiere gefunden hatten wurde jedes
Tierchen genau betrachtet, von Herr Mauss erläutert und jede Menge Fragen der Kinder dazu
beantwortet. Anschließend ging die Gruppe an einen Bach und erkundete dort, wie auch
schon im Wald, die Tierwelt spielerisch.

Die Wanderung fand ihren Abschluss in Neunkirchen, wo man es beim Grillen gemütlich
ausklingen lies.

Badminton

Die Einführung für Jugendliche in der Sportart Badminton übernahm Hans-Peter Hammel
von der Badmintonabteilung. Nach einem kurzen Aufwärmtraining wurde den Jugendlichen
die Schlägerhaltung und die wichtigsten Grundschläge erklärt. Danach durf ten die Teilnehmer
auch schon kleine Spiele gegeneinander machen. Anschließend veranstalteten wir ein Turnier,
wobei auch kleine Preise als Ansporn ausgelobt wurden.

Die Badmintonabteilung hofft auf diesem Weg einige Jugendliche für den Badmintonsport
zu begeistern.

Kinderferienprogramm

Jugendarbeit im vergangenen Jahr
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Wettkamp fsport

Training

Trainingsaufbau

Durch die große Anzahl an aktiven Tischtennisspielern/-innen ist das Trainingsangebot
natürlich sehr umfangreich. An allen 5 Wochentagen findet Training statt, richtet sich allerdings
jeweils an eine andere Zielgruppe. Ein detaillierter Trainingsplan4 ist beigefügt.

Durch die große Zahl der Jugendlichen
Tischtennisspieler im Verein, ca. 80,  ist die
Trainingsplanung eine komplizierte Angelegenheit.
Ein zusätzlicher Schwierigkeitsgrad dabei ist die
begrenzte Hallenkapazität. Trotzdem versuchen wir
allen Anforderungen, vom Tischtenniseinsteiger, der
einmal pro Woche ein Anfängertraining besucht, bis
hin zum Fortgeschrittenen, der mehrmals pro
Woche trainiert und zusätzlich noch ein
Fördertraining besucht, gerecht zu werden.

Durch unsere 7 lizensierten Übungsleiter,
etlichen Trainingshelfern (darunter viele
Jugendliche) und unseren hauptamtlichen Trainer
Peng Gao, Spitzenspieler in unserer ersten
Mannschaft, sind wir in der Lage, ein umfangreiches
und auch anspruchvolles Training anzubieten. Peng
Gao gehörte in seiner Jugend zu den großen Talenten in China und absolvierte, nachdem er
den „großen Durchbruch“ nicht geschafft hatte eine umfassende Trainerausbildung. Somit
besitzt er die optimalen Voraussetzungen um ein leistungsorientiertes Training anzubieten.

Jugendhelfer im T raining

Für die vielen Jugendlichen und das reichhaltige Trainingsangebote benötigt man natürlich
jede Menge Trainer. Im Verein gibt es wie erwähnt etliche ausgebildete Trainer mit einer
Übungsleiterlizenz. Zusätzlich gibt es auch andere Aktive, ohne Trainerausbildung, die als
Trainer aushelfen. Trotzdem kann es nie genügend Helfer geben, denn bei einem
Trainingsbesuch von oft über 20, teilweise sogar über 30, Jugendlichen, können ein, zwei
oder drei Trainer nur die „Grundversorgung“ gewährleisten, ein optimales, leistungsorientiertes
Training ist so kaum möglich. Um die Trainingssituation zu verbessern versuchen wir ältere,
erfahrene, spielsichere Jugendliche in das Training der Anfänger einzubinden. Diese werden
von den ausgebildeten Trainern angeleitet und unterstützen diese in der Trainingsgestaltung.

Trainingsumfang

Wettkampfsport

4 Siehe Anhang 4 - Trainingsplan

Abb. 10: Übungsleiter im Einsatz
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Durch die langjährige Erfahrung von Peng Gao im Leistungssport ist er geradezu dazu
prädestiniert mit den besonders talentierten Jungendspielern ein langfristiges Aufbautraining
zu absolvieren. Dabei werden gezielt Trainingsgruppen zusammengestellt, die intensiv
mehrmals wöchentlich trainieren. Besonders intensiv wird in den Schulferien trainiert. Die
Auswahl der Kinder für das Fördertraining erfolgt nicht nur nach Talent sondern auch nach
Fleiß und Leistungsbereitschaft.

Neben dem vereinsinternen Training bieten wir unseren Jugendlichen die Möglichkeit, am
Verbands- und Bezirkstraining teilzunehmen. Die Kosten hierfür werden vom Verein
übernommen. Derzeit nehmen 3 besonders talentierte Kinder daran Teil.

Fördertraining mit Peng Gao

Mannschaf tssport

Mit 11 Jugendmannschaften im Spielbetrieb stellt der TTC Gnadental bei der Jugend im
Bezirk Hohenlohe mit die meisten Mannschaften. Die Mannschaften waren mit drei Meistertiteln
in der vergangenen Saison sehr erfolgreich. Diesen, nicht selbstverständlichen, Erfolg hat
der Verein und die Gemeinde Michelfeld mit einer Geldprämie belohnt. Die Kinder leisteten
sich davon einen gemeinsamen Ausflug in den Holidaypark nach Hassloch. Eine Übersicht
über unsere Mannschaften5 ist im Anhang beigefügt.

Ein weiteres Event im
Mannschaftssport stellen für
die Schülermannschaften die
Qualifikationsspiele bzw. die
Baden-Württembergischen
Mannschaftsmeisterschaften
in Friedrichshafen/Bodensee
dar. Der TTC hatte
vergangene Saison erstmals
je eine Schüler- und eine
Schülerinnenmannschaft am
Start. Während die Schüler
gleich aus dem Wettbewerb
flogen, verpassten die
Schülerinnen die Qualifikation
nur hauchdünn. Für die
kommende Saison sind wir
optimistisch diesen Sprung
zu schaffen.

Wettkampfsport

5 Siehe Anhang 1 - Mannschaftsübersicht

Abb. 11: Die Meistermannschaften im Hollidaypark
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Einzelsport

Ranglisten

Der TTC Gnadental besucht mit seinen Jugendlichen immer wieder Ranglistenturniere.
Es fängt zunächst ganz einfach an. In einem Qualifikationsturnier muss man sich in der
jeweiligen Altersklasse für die Kreisrangliste qualifizieren. Wer sich dafür  qualifiziert hat und
dort einen der ersten Plätze belegt wird zur Bezirksrangliste eingeladen. Wer dort wiederum
zu den Besten zählt, hat das Ticket für die württembergische Schwerpunktrangliste gelöst.
Und so geht es weiter bis zur deutschen Rangliste.

Der TTC Gnadental reiste letztes Jahr mit über 30 Jugendlichen zum ersten
Qualifikationsturnier an. Mit über 10 Teilnehmern war der TTC noch bei der Bezirksrangliste
vertreten, wovon 7 die Qualifikation für die württembergische Schwerpunkt-Jahrgangsrangliste
schafften, das heißt, dass sie nun gegen die Besten von Württemberg spielten. 2 S pielerinnen
des TTC, Jana Philipp und Carina Stetter, schafften es auch hier unter die Besten und
qualifizierten sich für die nächst höhere Rangliste. Beide erreichten letztendlich das Baden-
Württembergische Jahrgangsranglistenturnier im Juni 2004. Sie spielten in der Klasse für
Mädchen unter 14 Jahren mit und durften nun gegen die Besten aus ganz Baden-Württemberg
antreten. Jana erreichte den 4. und Carina den 7. Platz. Dieser sehr große Erfolg unterstreicht
die hervorragende Jugendarbeit des TTC Gnadentals und gibt Kraft und Motivation so weiter
zu machen.

Einmal jährlich finden eine Kreis- und eine Bezirksmeisterschaf t, bei denen alle Spieler
und Spielerinnen des Kreises Schwäbisch Hall bzw. des Bezirkes Hohenlohe teilnehmen
dürfen, statt. Bei diesen 2 Meisterschaften handelt es sich um eintägige Turniere bei denen
man sich nicht weiter qualifizieren kann, sondern bei denen die Besten des Kreises, bzw.
des Bezirkes ermittelt werden. Der TTC Gnadental nahm im vergangenen Jahr bei beiden
Meisterschaften mit ca. 30 Kindern und Jugendlichen teil. Bei den Kreismeisterschaften kam
der TTC-Nachwuchs insgesamt 13-mal aufs' Podest, wovon 8 sogar erste Plätze waren.
Bei den um einiges stärker besetzten Bezirksmeisterschaften erreichten die Jugendlichen
des TTC 3 Titel sowie 4 weitere Podestplätze. Damit war der TTC Gnadental jeweils einer
der erfolgreichsten Vereine bei den beiden Turnieren.

Kreis- und Bezirksmeisterschaf ten

Turniere

Neben Ranglisten und Meisterschaften gibt es auch Pokalturniere. Diese finden meistens
am Wochenende statt, wenn sonst keine Tischtennis-Veranstaltungen sind. Eine Qualifikation
ist nicht notwendig es geht einfach darum Spaß zu haben, eine möglichst gute Platzierung
und evtl. den ein oder anderen Preis zu gewinnen. Bei solchen Turnieren war der TTC mit
seinen Jugendlichen ebenfalls immer wieder gut vertreten und erreichte so manchen
Turniersieg.

Beim Turnier in Ilshofen nahm der TTC mit über 10 Jugendlichen teil und erreichte 3
Turniersiege. Bei dem vom TTC selbst ausgerichteten Turnier, dem mit über 300 Teilnehmern
aus ganz Deutschland größten in der Region, waren fast 30 Jugendliche des TTC am Start.
Außerdem besuchten wir Turniere in Heidenheim, Donzdorf, Welzheim und Mainhardt, sowie
den Schwaben- Pokal in Trochtelfingen, den Toto Lotto Cup in Erdmannhausen, das
Kätchenturnier in Heilbronn, den Schäfer- Cup in Hegnach und sogar das internationale
Tischtennisturnier in Winterthur in der Schweiz.

Wettkampfsport
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